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Kaiſer Wilhelm in Angarn
Halle 16 September

Für eine Woche iſt der kleine Ort Totis aus ſeiner Weltabgeſchiedenheit

herausgeriſſen und zum Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes erkoren
worden ſeitdem Kaiſer Franz Joſef mit ſeinem erlauchten Gaſte dem
Kaiſer Wilhelm auf dem Schloſſe des Grafen Eſterhazy Wohnung ge
nommen haben um von hier aus den Manövern der öſterreich ungariſchen

Armee zu folgen Der deutſche Kaiſer hat ſich bei ſeinen Beſuchen in
Oeſterreich von jeher einer ſehr ſympatiſchen Aufnahme zu erfreuen gehabt

der Empfang in Totis geſtaltete ſich ganz beſonders herzlich da die
Ungarn unſerem Kaiſer ein warmes Intereſſe entgegenbringen und ihm
lebhafte Gefühle widmen Die Eljenrufe mit denen er bei ſeiner Ankunft
begrüßt wurde kamen aus aufrichtigen Herzen und thuen beſonders wohl
ſeitdem die Deutſchen in Oeſterreich ſo unerhörter Unterdrückung und
Zurückſetzung unterworfen ſind Freilich haben auch die Ungarn einen
Kampf geführt gegen das Deutſchthum und das letztere in den Hintergrund
zu drängen gewußt aber ihr Beſtreben hatte eine gewiſſe Berechtigung
ihrem Nationalgefühl mußten ſie Rechnung tragen und außerdem bilden
ſie einen beſonderen ſelbſtändigen Staat und ſie haben eine ruhmreiche
tauſendjährige Geſchichte hinter ſich Nun ſie ihrer Sprache und ihren
Sitten die gebührende Beachtung wieder erworben haben laſſen ſie auch
dem Deutſchthum Gerechtigkeit widerfahren und verfolgen mit großem
Intereſſe und neidlos den großen Aufſchwung den das deutſche Reich in
den letzten Decennien genommen hat Insbeſondere von Kaiſer Wilhelm II
haben die Magyaren eine hohe Meinung ſeine Ritterlichkeit findet bei ihnen

viel Verſtändniß und die Begeiſterung mit der er überall in Ungarn empfangen
wird iſt nicht etwa der Ausfluß einer vorübergehenden Laune ſondern der ernſte

Ausdruck der Ueberzeugung der Nation Der kraftvollen und eigenartigen Perſön

lichkeit des Kaiſers fliegen ihre Herzen zu und das Heil welches dem befreundeten

Herrſcher entgegentönt iſt aufrichtig und treu gemeint Jn dieſem Sinne ſprechen

ſich die ungariſchen Blätter ohne Unterſchied der Parteiſtellung aus welche
die Ankunft Kaiſer Wilhelms als ein ebenſo erfreuliches wie auch wichtiges
Ereigniß feiern Schon lange hat die ungariſche Hauptſtadt das Ver
langen gehabt den Kaiſer in ihren Mauern zu ſehen noch im letzten
Jahre glaubte man allgemein er werde gelegentlich der Milleniumsfeier
Budapeſt beſuchen Es war jedenfalls nur Zufall daß bei den Beſuchen
in Oeſterreich Ungarn niemals die ungariſche Hauptſtadt beſucht wurde

aber trotzdem hatten die Bewohner der transleithaniſchen Stadt dieſe an
ſcheinende Zurückſetzung gegenüber Wien ſchmerzlich empfunden Daß man

nun das Ereigniß feſtlich begeht und dem Kaiſer einen enthuſiaſtiſchen
Empfang bereitet iſt nicht zu verwundern und Hoch und Niedrig wett
eifert in dem Beſtreben dem Gaſte zu zeigen welchen Werth man dieſem

Beſuche beilegt
Auch in politiſcher Beziehung wird derſelbe reiche Früchte tragen da

Ungarn ein Faktor innerhalb des Dreibundes iſt mit dem gerechnet werden
muß Schon ſeit längerer Zeit liegt der Schwerpunkt der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie in Budapeſt insbeſondere ſeitdem die innerpolitiſchen

Verhältniſſe in Oeſterreich mißlich geworden ſind Ungarn iſt ein treuer
Anhänger des Dreibunds und eine große Stütze deſſelben Auch in
Ungarn kann man es nicht verſtehen wie die Regierung in Wien es über

Das Achickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

68 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch bin ein ſo tief geſunkenes Geſchöpf daß Sie es

vielleicht noch niemals der Mühe werth gehalten haben ſich
zu fragen wie es geſchah daß ich wurde wie ich bin ſagte
ſie und dennoch müſſen Sie ſich gewundert haben daß eine
Frau von hoher Geburt ſo gefallen iſt die Genoſſin von
Spielern zu ſein Jch will Jhnen das Geheimniß meines
Lebens enthüllen

O bitte erzählen Sie mir nichts rief Reginald abwehrend
Jch bewundere und verehre Sie Mir werden Sie immer als

die ſchönſte der Frauen erſcheinen gleichviel welches Jhre Um
gebung ſein mag

Sie müſſen mich hören meine Geſchichte iſt meine einzige
Rechtfertigung Jch bin unter Spielern aufgewachſen Mein

ter war ein unverbeſſerlicher Spieler der das bedeutende
Vermögen das mir gehören ſollte verſchwendet hatte als ich

noch ein Kind war Meine Mutter ſtarb jung verzehrt von
dem Fieber der beſtändigen Angſt und Unruhe mit der zu
kämpfen die Frau eines Spielers verurtheilt iſt Man nannte
mich ſchön und hielt mich für die Erbin eines großen Ver
mögens denn niemand wußte daß nichts mehr davon vor
handen war Nach dem Tode meiner Mutter beſtand mein
Vater darauf daß ich ſeine Gäſte empfange Jmmer in Ge

ſellſchaft von Spielern gewann das Laſter nach und nach auch
über mich Gewalt Jch war in dieſen Verſammlungen immer
das nis weibliche Weſen Mathilde Brewer ausgenommien
die damals meine Erzieherin war Mein Vater wollte keine
weiblichen Gäſte um durch ſie nicht im Spiel geſtört zu werden
Anfangs fühlte ich die ganze Bitterkeit meiner Lage dw

oba
der Wahnſinn des Spiels ſich meiner bemächtigt hatte

war ich ebenſo leichtſinnig wie mein Vater und ſeine Gäſte
und vergaß in der Aufregung des Augenblicks alles andere
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ſich zu gewinnen vermochte gegen die Deutſchen ſo ſchroff vorzugehen
Vielleicht hat der Beſuch Kaiſer Wilhelms die Folge daß eine andere
Richtung in der Badeniſchen Politik eingeſchlagen wird Denn in Ungarn
iſt man davon überzeugt daß ein treues Feſthalten am Dreibunde eine
politiſche Nothwendigkeit iſt ſoll das Bündniß der Regierungen von
dauerndem Werthe ſein

Deutſcher Jerztetag
Halle 16 September

Jn Bezug auf die Stellung der Aerzte in gewerbe politiſcher Hinſicht
ſind auf dem deutſchen Aerztetage in Eiſenach bedeutſame Beſchlüſſe gefaßt

welche den Beweis dafür liefern daß die Anſchauung wonach die Aerzte
mit dem gegenwärtigen Zuſtande der ſie als Gewerbetreibende darfſtellt

in ihrer übergroßen Mehrheit unzufrieden ſind und eine Umgeſtaltung im
Sinne der früheren Verhältniſſe erſtreben richtig iſt Die mit Bezug
darauf angenommenen Reſolutionen werden in den ärztlichen Kreiſen
überwiegend Beifall finden und von der Regierung nicht ignorirt werden

können Tritt dieſe wie es wohl bereits geſchehen iſt an die Aufgabe
heran der Kurpfuſcherei entgegenzuwirken ſo wird ſie gleichzeitig auch die
Stellung der Aerzte überhaupt einer anderweitigen geſetzlichen Regelung

unterziehen müſſen und dies könnte nicht anders als in der Weiſe ge
ſchehen daß der ärztliche Beruf wieder gewiſſe gefetzliche Garantien erhält
die ihm eine ſtaatliche Anerkennung gewähren und nur denen die Aus
übung der ärztlichen Kunſt geſtatten welche den ſtaatlichen Bedingungen
dafür genügt haben Eine Beſchränkung der Freizügigkeit und der Frei
heit der Berufsübung braucht damit nicht verbunden zu ſein und dürfte
auch in der That nicht beabſichtigt werden jedenfalls würde fie wenn
ſie etwa in Frage käme im Reichstag auf ſo entſchiedenen Widerſpruch
ſtoßen daß ſie nicht zur Ausführung gelangen könnte Der gegenwärtige
Zuſtand in dem jedem beliebigen Quackſalber das Leben und die Geſund
heit des Einzelnen preisgegeben iſt der nicht urtheilsfähig genug iſt um
den Unterſchied zwiſchen einer wiſſenſchaftlichen und einer dilettantiſchen
Behandlung zu erkennen iſt eine Gefahr für das öffentliche Wohl Der Staat
hat die Pflicht ſolche Gefahren zu beſeitigen wenn man dagegen ein
wendet daß er nicht den einzelnen bevormunden und in ſeinen individuellen
Rechten in Bezug auf die eigene Perſönlichkeit beſchränken ſoll ſo iſt dieſe
Aufſtellung doch nur theilweiſe richtig Denn da die ſtaatliche Fürſorge
ſich auch auf die ſanitäre richtet und hygieniſcher Schutz eine der wichtigſten

Aufgaben der Gegenwart iſt ſo läßt ſich nicht einſehen warum von dieſer
Pflicht gerade zu Gunſten der Kurpfuſcher ſoll abgegangen werden Die
Stellung der Aerzte unter die Gewerbeordnung ging von einer ſubalternen

Auffaſſung des ärztlichen Berufs aus die den letzteren jeden idealen
Charakters zu entkleiden bezweckte Sie hat zur Folge gehabt daß ſich
ſtellenweiſe unlautere Erwerbsrückſichten in den Vordergrund drängten und

das Anſehen des Standes abnahm Der Arzt der ſeinen Beruf nur als
Geſchäft zum Zwecke des Gelderwerbs betreibt giebt damit deſſen edelſte

Seite die in der Nächſtenliebe und in dem idealen Zweck ein Helfer und
Wohlthäter der Menſchheit zu ſein liegt auf und wird wenn nicht
genügende Charakterſtärke und Gewiſſenhaftigkeit es hindern leicht in die
Verſuchung gerathen um des Erwerbes willen ſich auf abſchüſſige Bahnen
zu begeben oder zum mindeſten doch Dinge zu thun die mit einer vor
nehmen Geſinnung nicht vereinbar find Wenn man gegenüber den
Klagen über Kurpfuſcherei eingewendet hat daß gerade die ſtaatlich ge

SrC m rvSo verging meine Jugend bis zu dem Tage wo mein Vater
mir ankündigte daß Oberſt von Durski mir ſeine Hand und
ſein Vermögen angetragen und ich keine andere Wahl habe
als ihn anzunehmen

O dann war es keine Liebesheirath rief Reginald
lebhaft

Eine Liebesheirath wiederholte Pauline verächtlich
Nein mein Vater hatte befohlen und ich mußte gehorchen
Wir können uns hier nicht länger halten erklärte er mir
Jch kann immerhin nach Amerika entfliehen und dort unter

einem anderen Namen weiterleben in Wien iſt meines Bleibens
nicht Auf den verarmten Grafen Veschi würde man mit
Fingern weiſen Mit Dir als Begleiterin wären mir Hände
und Füße gebunden Jch ſage mich nicht freiwillig von Dir
los ich bin dazu gezwungen Pauline und Du mußt Dich darein
fügen Leopold Durski s Frau zu werden

Und Sie willigten ein
Konnte ich anders Für mich war Liebe ein Wort ohne

alle Bedeutung Leopold von Durski war mehr als noch
einmal ſo alt als ich Er galt für reich und bekleidete eine
hohe Stellung am Wiener Hofe Jch war ſo gänzlich ver
laſſen und verzweifelt daß ich nicht zögern durfte meinem
Vater zu gehorchen doch ich verließ nur das Haus des einen
Spielers um mein Schickſal an das eines anderen zu ketten
denn Leopold Durski war meines Vaters Freund und von
derſelben Leidenſchaft beherricht wie er Armuth hier wie da
Mein Vater war von Durski hintergangen worden und mein
neues Leben war nichts als Lüge und Blendwerk Jch be
wohnte ein palaſtartiges Hous in der vornehmſten Gegend
Wiens doch dieſes Haus wurde mit dem bezahlt was mein
Mann am Spieltiſch gewann meine Aufgabe war es die
Opfer anzulocken für deren Geld wir uns mit dem Schein
falſchen Glanzes umgaben Jch hatte meinen kleinen Hof von
Schmeichlern aber dieſe Schmeichler mußten ihre Hulbigungen
theuer bezahlen
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haltiger Weiſe abgeholfen werden können
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prüften Aerzte ein großes Kontingent für die letztere ſtollien ſo beweiſt
dieſer Umſtand nichts gegen die Nothwendigkeit ihr entgegenzutreten
Durch Organiſtrung des ärztlichen Standes und Einführung von ärzt
lichen Ehrengerichten wie ſie von der Regierung ernſtlich ge
plant zu werden ſcheinen würde aber auch dieſem Uebelſtande in nach

Wie viel Unheil die Kur
pfuſcherei anrichtet läßt ſich in ſtatiſtiſchen Zahlen gar nicht ausdrücken

denn wer kann ſie kontrolliren Wie viele Fälle gelangen niemals zur
öffentlichen Kenntniß in denen das Leben oder mindeſtens die Geſundheit
zu Grunde gehen weil ein Kurpfuſcher die Krankheit nicht erkennt Wer
hat die Tauſende befragt die den Wunderdoktor Aſt zu Radbruch in An
ſpruch nehmen wer die Thätigkeit des Goslarer Schäfers überwacht zu
dem ſogar gekrönte Perſonen einſt wallfahrteten Die Behauptung daß
dee Kurpfuſcherei abgenommen habe ſcheint auf einem ſehr unzuverläſfigen

Fundament zu ruhen viele Aerzte ſind der entgegengeſetzten Anſicht
denn auch in dieſer Hinſicht gilt das bekannte Wort von denen die nicht
alle werden Ob es fich mit einem ſtaatlichen Privilegium der Aerzte
logiſch wird vereinbaren laſſen die Pflicht der Hilfeleiſtung gänzlich aus
zuſchließen erſcheint einſtweilen noch zweifelhaft Wohl aber ließe ſich
ein Mittelweg finden bei dem dieſe Pflicht nur bedingungsweiſe beſtände
Daß die Aufbürdung der Pflicht von den meiſten Aerzten als ein zu hoher
Preis für den Gewinn einer ſtaatlichen Privilegirung angeſehen werden
würde glauben wir annehmen zu müſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 15 September Hofnachrichten Der Kaiſer erfreut
ſich wie aus Totis gemeldet wird trotz der großen Manöverſtrapazen des
beſten Wohlſeins ſein Ausſehen iſt ein ganz vortreffliches

Die Rede des Prinzen Heinrich bei der Taufe des Panzers
Kaifer Wilhelm II am Dienstag hat folgenden Wortlaut Herzkech

willkommen heiße ich dich am heutigen Tage du ſtolzer Bau der du ein
Erzeugniß biſt menſchlichen Geiſtes und fleißiger Hände Arbeit und der
du der hohen Beſtimmung entgegengehſt in erſter Kampfeslinie Deutſch
lands Wehrkraft zur See zu ſtärken Deine Entſtehung verdankt das
deutſche Volk dem deutſchen Kaiſer welcher mit klarem Blick in die Zukunft
ſchauend unermüdlich thätig iſt dem deutſchen Volke ſeine Ehre auf den
Meeren zu ſichern fürwahr ein hohes und edles Ziel re ſtark
zu Lande wehrhaft zur See ſo möchte der Kaiſer das Deutſche Reich in
unabhängiger Feſtigkeit daſtehen ſehen Du ſollſt ein Denkmal ſein für
kommende Geſchlechter du ſollſt ein Merkſtein ſein für die Entwicklung
unſerer Marine du ſollſt daher am heutigen Tage einen Namen tragen
an den die deutſche Marine ein Ehrenrecht hat Jch weiß mich Eins mit
der Marine in der Freude über dieſen hohen Namen den du nunmehr in
Ehren tragen ſollſt der unſer Schlacht und Sterberuf iſt der Name auf
den ich dich mit Allerhöchſter Genehmigung taufe Kaiſer Wilhelm II

Als eine Frucht der Monarchenzuſammenkunft in Hom
burg wird neuerdings die durch König Humbert bewirkte Beſſerung
der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England bezeichnet
Daraus geht hervor daß zwiſchen dem Berliner und dem Londoner Kabinet
eine Spannung beſtand die wohl nur zum Theil auf die Kündigung des
deutſch engliſchen Handelsvertrags zurückzuführen in der Hauptſache ſicherlich
älteren Datums iſt Bekanntlich hat der deutſche Kaiſer bei den dies
jährigen Wettfahrten des Londoner Royal Yacht Klubs ſeine Segelyacht
Meteor ſtarten laſſen ohne wie früher perſönlich in den Gewäſſern

von Cowes zu erſcheinen Man ſprach damals von Differenzen zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und dem Prinzen von Wales Die Jntervention
König Humberts läßt aber weiterhin erkennen daß Jtalien in einem be
ſonders freundſchaftlichen Verhältniß zu England ſteht was auch während

Und Sie machten keinen Verſuch dieſer Exiſtenz zu ent
rinnen

Nein Jch ſpielte mit Leidenſchaft das Laſter das
meinen Gatten entwürdigt hatte entwürdigte auch mich Wir
waren beide gleich tief geſunken und ich hatte kein Recht ihm
Vorwürfe zu machen Er hatte mich nur geheirathet ihm
immer neue Opfer anzulocken Wenn wir aber einander auch
nicht liebten hatten wir doch wenigſtens niemals Streit Mein
Vater verſchwand plötzlich aus Wien und jetzt erſt entdeckte
man daß er längſt kein Vermögen mehr gehabt und eine
Schaar erbitterter Gläubiger zurückgelaſſen hatte Jn meinen
Salons drängten ſich trotzdem die ariſtokratiſchen Gäſte und
keinem von ihnen fiel es ein mir die Schmach meines Vaters
in s Gedächtniß zurückzurufen Dieſes Leben hatte drei Jahre
gedauert als mein Mann ſtarb ohne mir einen Heller ge
ſichert zu haben Jch verkaufte meine Juwelen und ging nach
Paris wo ich bis jetzt ein und ein halbes Jahr lebe wie
mein Mann in Wien lebte vom Spiel Man fängt hier
an meiner müde zu werden und nächſtens werde ich wahr
ſcheinlich nach London überſiedeln wenn ich mich nicht etwa
dazu entſchließe durch einen Sprung in die Seine allem Leid
und allen Demüthigungen meines Lebens ein raſches Ende zu
machen

Reginald bemitleidete die Unglückliche ſo weit ſein Gewüth
einer ſolchen Regung zugänglich war und verſuchte ihr einige
Worte des Troſtes zu ſagen

Sie ſah mit einem Blick zu ihm auf in dem ein tieferes
Gefühl aufblitzte als das der Dankbarkeit und er zögerte nicht
ihr zu erklären daß er ſie liebe und ſich vergebens bemüht
habe dem Zauber zu widerſtehen den ſie vom Beginn ihrer
Bekanntſchaft auf ihn ausgeübt Komme was da wolle ne
werde ſeine Zuneigung eine Veränderung erfahren aber
aller Liebesbetheuerungen erbot er fich nicht der ſchutzlofen
Frau ſeinen Namen zu geben

Kalt und berechnend wie immer blieb er auch der Schön
heit Pauline Duxskis gegenüber Sie war arm verſchußda
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des ganzen Verlaufs der Orientkriſis beobachtet werden konnte und d J 7die von engliſchen Thronfolger geplante Reiſe nach Rom Von ten kg e r e e Großbritannien
Vereinbarung einer gemeinſamen Afrikapolitik Englands und Jtaliens
erneut beſtätigt wird Die Behauptung daß zwiſchen Jtalien und Eng
land bündnißähnliche Abmachungen beſtehen ſchon mit Rückſicht
auf die r MittelmeerJntereſſen gewinnt an Wahrſcheinlichkeit

Staatsſekretär v Bülow iſt am Sonntag w auf dem
Semmering eingetroffen wo auch ſeine Gemahlin weilt Herr v Bülow

ird dort bis 19 d Mts weilen und begiebt ſich ſodann zunächſt zur
egrüßung des Kaiſers Wilhelm nach Budapeſt wo er während der

Dauer des Aufenthaltes des deutſchen Kaiſers verbleiben wird um ſich
ſodann nach Rom zu begeben Am 1 Oktober ſoll Herr v Bülow ſchon
von dort zu ſtändigem Aufenthalte in Berlin eintreffen

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Admiral
Tirpiv beendete am 14 September ſeinen Kuraufenthalt in St Blaſien
and begab ſich zunächſt zum Reichskanzler Fürſten Hohenlohe nach
BadenBaden Dort gedachte der Admiral einen Tag zu verweilen Er
wird vorausfichtlich am 16 September zur vollen Uebernahme der
Geſchäfte in Berlin eintreffen Der Staatsſekretär iſt vom Tage ſeiner
Heimkehr aus Oſtaſien an in ſeinen Amtsgeſchäften thätig geweſen ſo
daß die ſeinerſeits erforderliche Vorarbeit des Marineetats rechtzeitig be
wirkt iſt Es hat ein äußerſt reger Verkehr des Admirals mit verſchiedenen

St Blaſien zur Mitarbeit berufenen Ofſizieren ſtattgefunden zur
Sichtung und Verarbeitung des umfangreichen Materials iſt die Miethung
beſonderer Bureauräume zeitweiſe erforderlich geweſen

Eine Berliner Zuſchrift über die Leiter unſerer
inneren Politik nämlich den Finanzminiſter v Miquel und den
Grafen Poſadowsky veröffentlicht die Münch Allg Ztg Beide
werden gegen die Auffaſſung vertheidigt als ſeien ſie einer einſeitig
agrariſchen Politik geneigt Jnsbeſondere heißt es von dem Staatsſekretär
des Jnnern Daß er jemals mit einer der agrariſchen Extravaganzen ein
verſtanden geweſen wäre oder mit einem der Anträge geliebäugelt hätte
durch den der Bund der Landwirthe mehr agitatoriſch wirken wollte als
daß er ernſte geſetzgeberiſche Zwecke verfolgte davon iſt gar keine Rede
Graf Poſadoweky iſt ein viel zu umſichtiger Politiker und gewiſſenhafter
Beamter um auch nur den Schein zu dulden als dächte er daran ſich
von den unverantwortlichen Politikern im Bund der Landwirthe einen
kleinen Bruch der Handelsverträge oder einen Zollkrieg mit Amerika

ſuggeriren zu laſſen
Eine Zurückweiſung bringt die N A Zig in offiziöſem

Sperrdruck Das Blatt ſchreibt Vor Kurzem ging die Mittheilung
durch die Preſſe Se Majeſtät der Kaiſer habe bei einem Beſuche des
induſtriellen Werkes Lauchhammer mit Bezug auf ſeine ruſſiſche Reiſe ge
äußert Dort haben wir nach meiner Ueberzeugung die Sahne
abgeſchöpft Wie wir von zuverläſſiger Stelle erfahren hat der Kaiſer
eine derartige Aeußerung niemals gethan Die Aeußerung ſollte nicht
in Lauchhammer ſondern in Magdeburg anläßlich des Beſuchs des Kaiſers
zur Denkmalsweihe gefallen ſein Red

Das Kultusminiſterium nimmt bei der Prüfung der nach
dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz aufzuſtellenden Gehaltsbeſtimmungen
re darauf Bedacht daß die Gehälter und die Alterszulagen überall

Rahmen des Geſetzes in einer den Verhältniſſen der einzelnen Gegenden
entſprechenden angemeſſenen Höhe normirt werden Jn den Provinzial
konferenzen iſt von den Miniſterialkommiſſionen der Standpunkt der könig
lichen Staatsregierung auf Grund der vorhergegangenen Ermittelungen
für die einzelnen Provinzen eingehend dargethan worden ſo daß nunmehr
an den betheiligten Stellen kein Zweifel darüber mehr herrſchen kann daß
Gehaltsſkalen die den Forderungen der Regierung nicht genügen in keiner

Ausſicht auf Genehmigung haben

Die Tagebücher Emin Paſchas ſind der Poſt zufolge
jetzt in den Beſitz des Direktors der Pommerſchen Hypotheken Aktienbank

rn Schultz übergegangen der ſie vom Vormund der Tochter Emins
uflich erworben hat Um die acht eigentlichen Tagebücher und die ſieben

Bände wiſſenſchaftlicher Aufzeichnungen Deutſchland zu erhalten und der
orſchung zugänglich zu wachen dürfte Herr Schultz ſie demnächſt einer

tſchen Bibliothek oder einem Muſeum überweiſen

Vom Parteitage der Freiſinnigen Volkspartei inNürnberg berichtet die Freiſ Ztg Beim Feſtmahl feierte Rechts

anwalt Hugo Sachs Berlin die Stadt Nürnberg Anknüpfend an
eine Entgleiſung vom Vormittag der Präſident Schmidt hatte nach
Bildung des Bureaus unter ſtürmiſcher Heiterkeit den Reichstag für

konſtituirt m äußerte der Redner dies Wort habe ihm einen ſchönen
Traum vor die Seele geführt und er wäre nicht überraſcht worden wenn
der Präſident ſpäter geſagt hätte Der Herr Reichskanzler Richter
hat das Wort

Mit Bezug auf die zahlreichen Eiſenbahnunfälle ſchreibt
die Berliner Korreſpondenz Jn der Preſſe wurde in letzter Zeit
mehrfach erwähnt daß von den Eiſenbahndirektionen Erhebungen
darüber angeſtellt würden ob es ſich nicht im Jntereſſe der Sicherheit
des Betriebes empfehle für den Schluß des Zuges der bei der Dunkel
a bekanntlich durch Laternen gekennzeichnet iſt auch ein von vorn ſicht
ares einzuführen Dadurch würde ermöglicht werden daß

der Lokomotivführer ſich unterwegs jeder Zeit von der Vollſtändigkeit des
Zuges ſiberzeugen könne und die Stationsbeamten ſchon beim Einfahren
eines Zuges ohne Weiteres zu erkennen vermöchten ob dieſer auch voll
ſtändig ankomme Jene Erhebungen ſind durch eine Umfrage veranlaßt
worden die das Reichseiſenbahnamt im Juni d Js an die betheiligten
Bundesregierungen gerichtet hat

Jn Bezug auf die Ausweiſung ruſſiſcher Unterthanen
iſt wie der Köln Ztg aus Berlin gemeldet wird ſeit Kurzem ein
aölliger Umſchwung eingetreten Zahlreiche bereits verfügte Ausweiſungen
ſind auf Anordnung von höherer Stelle wieder zurückgenommen Aufent
haltserlaubniſſe auch wo deren Entziehung bereits angedroht war ſind
ohne erhebliche Schwierigkeiten verlängert worden

Jn Sachen der Kartenbriefe ſchreibt die Nordd Allg
Zig Die Nachricht daß am 1 November ſeitens der Reichepoſt mit

ch als richtig Hierzu ſind 15 Millionen Kartenbriefe ſo
fort erforderlich um alle Poſtanſtalten mit Vorrath zu verſehen Jn der
Reichsdruckerei arbeiten fünf Maſchinen an der Herſtellung Die Karten
briefe erhalten eine Einlage welche verhindert daß der Jnhalt durchſehey
werden kann Allerdings wird ſich der Wunſch nicht erfüllen laſſen
Kartenbriefe zum Portoſatze von 5 Pfg zu befördern

Gezüglich der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
veröffentlicht Reichsgerichtsrath Dr Stenglein in der D Jur Ztg
einen Aufſatz worin er vorſchlägt dieſe Frage durch einen Jnitativ Antrag
zu einer befriedigenden Löſung zu bringen Als einen Ausweg aus den
bei dieſer Frage ſich aufthürmenden Schwierigkeiten ichnet Dr Stenglein
den Gedanken nach dem Analogon der Buße auch die Geldentſchädigung
unſchuldig Verurtheilter nicht der Entſcheidung der Juſtizverwaltung ſondern
dem freien richterlichen Ermeſſen S berlaſſen Dazu ſoll ein Spezial
geſetz dienen Daß Jemand vorſätzlich ſeine Verurtheilung herbeiführe ſeiein zu ſeltener Fall um ihn nicht in das Ermeſſen des Gerichte legen zu

können Ein derartiges Spezialgeſetz meint Dr St wäre ein würdiger
Gegenſtand für einen beim nächſten Reichstag zu ſtellenden Jnitiativ
Antrag den der Reichstag zu mit leichter Mühe würde erledigen können

Auf einer zum deutſchen Kolonialbeſitz gehörigenJnſel iſt eine weitere Mordthat verübt worden Die Kein Zig
meldet aus Adelaide Der engliſche Naturforſcher Kapitän Webſter iſt
in Sydney mit der Nachricht eingetroffen daß auf der im deutſchen Schutz
ebiete zwiſchen Neu Mecklenburg und den Salomon Jnſeln liegenden SirCharles HardyJnſel der einzige dort lebende Weiße ein Engländer von

Eingeborenen ermordet worden iſt Auf der Jnſel herrſcht infolgedeſſen
Feße Aufregung Man erwartet die baldige Ankunft eines deutſchen
riegsſchiffes Jm Beſitze des Ermordeten fanden ſich noch

5000 Mk vor Ueber die Ermordung des ſtellvertretenden Landes
hauptmanns v Hagen in NeuGuinea kommen jetzt über Sydney nochweitere Nachrichten ſiecher Danach war der Mörder des ſtellvertretenden

Landeshauptmannes v Hagen ein flüchtiger eingeborener Sträfling
der bei ſeiner Verfolgung durch v Hagen dieſen erſchoß

Jn den ſechs großen ſozialdemokratiſchen Volks
verſammlungen, die bekanntlich geſtern Abend in allen Berliner
Reichstagswahlkreiſen ſtattfanden nahmen den breiteſten Spielraum die
Erörterungen zum Punkte Preſſe ein in deren Verlauf ſich das Central
organ der Partei der Vorwärts eine ſehr ſcharfe abfällige Kritik
gefallen laſſen mußte Auf Anregung der Preßkommiſſions Mitglieder
wurde in ſämmtlichen Wahlkreiſen beſchloſſen auf dem Parteitage für eine
Erweiterung der Befugniſſe der Preßkommiſſion einzutreten Neben der
ihnen bisher allein zuſtehenden Kontrolle des lokalen Theiles im Vor
wärts ſoll den Kommiſſionsmitgliedern das Recht der Beaufſichtigung
über die finanzielle Gebahrung des Blattes und eine Mitwirkung bei der
Anſtellung von Redakteuren und Expeditionsbeamten zuſtehen Jn einigen
Kreiſen wurde auch eine Erweiterung des litterariſchen und wiſſenſchaft
lichen Theiles des Vorwärts größere gen bürgerlicher Kon
greſſe von allgemeiner Bedeutung und beſſerer und raſcherer Nachrichten
dienſt befürwortet

Königéberg 15 September Die Sanitätskonferenz unter dem
Vorſitz des Bürgermeiſters Brinkmann beſchloß die Anordnung ärztlicher
un auf Granuloſe für 18000 Volksſchüler

Wiesbaden 15 September Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren
Graf Murawiew trifft Ende des Monats zum Beſuch ſeiner hier
wohnenden Mutter ein Er dürfte während des Aufenthaltes des Zaren
in Darmſtadt hier verweilen

München 15 September Die Allgemeine Zeitung meldet offiziös
daß ſich im Münchener Garniſonlazareth 240 Kranke befinden
wovon eine große Anzahl vor den Manövern aufgenommen wurden

OeſterreichUngarn
Wien 15 September Während die erſten drei Tage der Kaiſer

begegnung in Ungarn militäriſchen Uebungen gewidmet ſind werden
die beiden Tage des Aufenthaltes der Monarchen in Budapeſt der
Montag und Dienstag nächſter Woche augenſcheinlich politiſche Be
deutung gewinnen Ebenſo wie Fürſt Hohenlohe und der Marquis
Visconti Venoſta der Begegnung des deutſchen Kaiſers und des Königs
von Jtalien in Homburg beiwohnten werden wie ſchon gemeldet worden
iſt bei der Zwei Kaiſer Zuſammenkunft in Budapeſt der deutſche
Staatsſekretär v Bülow und der öſterreich ungariſche Miniſter des Aeußern
Graf Goluchowski anweſend ſein Jnsbeſondere erwartet man der N Fr Pr
zufolge daß bei dem Galadiner am Montag in der Ofener Hofburg ein Austauſch

von politiſch pointirten Tiſchreden zwiſchen den beiden Kaiſern erfolgen
werde in welcher ſowohl Kaiſer Franz Joſeph als auch Kaiſer Wilhelm
den unerſchütterlichen Beſtand des Dreibundes und deſſen aus
ſchließlich friedliche Ziele nachdrücklichſt betonen werden Die Toaſte von
Homburg werden in Budapeſt ihre Ergänzung und Bekräftigung finden

Budapeſt 15 September Der Demonſtrationsumzug der
Sozialdemokraten welcher bereits verboten war wurde nunmehr ge
ſtattet Derſelbe findet jedoch nicht während des Beſuches Kaiſer Wilhelms
ſondern am Vorabend ſeiner Ankunft ſtatt

Frankreich dParis 15 September Vor der Eröffnung der Kammern wird
Méline in ſeinem Wahlbezirke noch eine große politiſche Rede halten
in der er nach Meldungen der halbamtlichen Preſſe Andeutungen
über den Jnhalt des Bündniſſes mit Rußland machen wird

Henry von Orleans beabſichtigte urſprünglich in Odeſſa der
von Leontiew geführten abeſſiniſchen Deputation ſich anzuſchließen welche
jetzt dem Zarenpaare Briefe und Geſchenke Meneliks übergeben wird
Leontiew widerrieth indeß dem Prinzen jetzt den Zarenhof zu beſuchen
weil das Zarenpaar in eine gewiſſe Verlegenheit käme Demzufolge wurde
zwiſchen Leontiew und Orleans ein Rendezvous in Konſtantinopel verein
bart Von dort treten beide nachdem Orleans dem Sultan vorgeſtellt
ſein wird die Rückfahrt nach Abeſſinien an

und eine Abenteurerin alſo keine geeignete Frau für einen
Mann der ſeine Verhältniſſe durch eine Verheirathung zu
beſſern beabſichtigte

Frau von Durski nahm ſeine Erklärung mit ſcheinbarer
Kälte auf Reginald entging es aber nicht daß er in ihrem
Herzen aufrichtige Zuneigung erweckt hatte

Sprechen Sie mir nicht von Liebe erwiderte ſie ihm
Für mich können ſolche Worte kein Glück bedeuten Meine

Liebe würde dem Manne dem ich ſie ſchenkte nur Schmach
bringen laſſen Sie mich alſo meinen öden Pfad allein wandeln
Reginald bis an s Ende

Pauline war kein unerfahrenes Mädchen das ſich durch
romantiſche Redensarten bethören ließ Sie durchſchaute die
Selbſtſucht des Mannes der ſie zu lieben vorgab und wußte
recht gut weshalb er ſich ſcheute ihr ſeine Hand anzubieten

Jch will ganz offen gegen Sie ſein Pauline ſagte er
ich bin zu arm um zu heirathen

Ja ich verſtehe erwiderte ſie bitter Sie ſind zu arm
um eine Frau ohne Vermögen zu heirathen

Und eine reiche werde ich wahrſcheinlich nicht bekommen
aber glauben Sie mir daß meine Liebe deshalb nicht weniger
aufrichtig iſt wenn ich Jhnen auch nicht zumuthe meine Ar
muth mit mir zu theilen

Sei es ſo Reginald Jch bin bereit Jhre Liebe für das
nehmen was ſie iſt eine vorſichtige Zuneigung die einMann von Welt ſich geſtatten kann ohne fürchten zu müſſen

ſeine Thorheit werde ihm zu theuer zu ſtehen kommen Sie
werden mich täglich beſuchen mir Artigkeiten ſagen und mir
am Neujahrstag die äbliche Bonbonnière überreichen eines
ſchönen Tages aber wenn die Runen des Alters in meinem
Geſicht bemerkbar werden vergeſſen Sie unſere Bekanntſchaft
und ich ſehe Sie nicht wieder Gleichviel Baron Es iſt an

für ne Frau ſich einbilden zu dürfen daß ſie ge
werde Ich will die Augen zudrücken und träumen daß

Kie mich wirklich lieben
Und das war alles Von Liebe wurde zwiſchen dieſen

beiden Perſonen nicht mehr geſprochen Es kam die Zeit wo
Pauline ſich in Paris nicht mehr behaglich fühlte und die
welche viel Geld verloren die verführeriſchen Freuden ihres
Hauſes zu meiden begannen Reginald bemerkte ſehr bald
daß der glänzende Schwarm vornehmer Gäſte ſich verminderte
und die Sterne der Geſellſchaft nur noch durch ihre Abweſenheit
glänzten Er war es der Pauline beſtimmte nach London zu
überſiedeln und er ſelbſt wählte die einſame Villa am Themſe
Ufer in welcher ein von dem Glasdach aus erleuchtetes Billard
zimmer ſich bequem in einen Spielſaal umwandeln ließ

Auf ſeinen Rath verzichtete Pauline darauf ſich perſönlich
am Spiele zu betheiligen

Jn Paris hatte das nichts zu ſagen erklärte er ihr
hier geht es nicht Die Engländer ſind voller Vorurtheile

und würden Anſtoß daran nehmen eine Frau am Spieltiſch
zu ſehen Laſſen Sie mich für Sie ſpielen Jch werde für das
Kapital ſorgen und den Gewinn jedes Abends theilen wir
Sie haben nur ſchön auszuſehen und die Vögel mit dem goldenen
Gefieder in s Netz zu locken Wenn ich mit einem Jhrer Be
wunderer Ecarté ſpiele und Sie zufällig hinter deſſen Stuhl
ſtehen gelingt es Jhnen vielleicht ein für ihn ſchmeichelhaftes
Intereſſe an ſeinem Spiel mit einem nützlichen Wink für mich
zu verbinden

Pauline ſchlug die Augen nieder und eine dunkle Röthe
übergoß ihr Geſicht doch entſchlüpfte ihr kein Wort der Ent
rüſtung Und doch verſtand ſie Reginalds Worte nur zu gut
Sie wußte daß er ihr zumuthete ihm bei einem ſyſtematiſchenBetruge behilflich zu ſein und dennoch entzog ſie ihm ihre

Freundſchaft nicht
Victor Carrington war einer der erſten welche Reginald

der ſchönen Wittwe nach ihrer Ankunft vorſtellte Sie fand
Gefallen an dem ruhigen anmuthigen Weſen des Franzoſen
konnte ſich aber nicht erklären weshalb Reginald in ſo innigem
Verkehr mit einem Menſchen ſtand der weder reich noch vor
nehm war

Merkwürdig daß Sie dieſen Carrington zum Freunde

London 15 September Weſtminſter Gazette will wie ſchon in
einem Telegramm gemeldet erfahren haben der deutſche Kaiſer werde
im Herbſt wahrſcheinlich zu Anfang Oktober der Königin Viktorig
in Balmoral einen kurzen Beſuch abſtatten Der Kaiſer werde von Kiel
auf der acht Hohenzollern nach Aberdeen kommen und nach dem
Beſuch auf dieſelbe Weiſe nach Deutſchland rn

Aus Simla wird berichtet Der Polizeipoſten Sarhargarti in den
Samanabergen der kürzlich vom Feinde erobert wurde iſt von der Kolonne
des Generals Yeatman Briggs wieder erſtürmt worden Der Feind iß
aus den Forts Lockhart und Guletan vertrieben und von der engliſchen
Artillerie zerſprengt worden

Spanien
Madrid 15 Septemger Die ungünſtige Wendung der Dinge

auf Kuba hat die ſpaniſche Regierung in eine ſehr prekäre Lage gebracht
Behufs Beruhigung der öffentlichen Meinung welche die Abberuf ung
des Generals Weyler fordert veröffentlicht die Regierung eine Mit
theilung welche den guten Stand 7 der kubaniſchen Operationen hervor
hebt und konſtatirt daß die Einnahme Viktorias durch die Jnſur
genten nur eine unbedeutende Epiſode bilde Noch mehr als dieſe Epiſode
erzeugen hier die ſpanienfeindlichen Artikel der amerikaniſchen Preſſe
eine gedrückte Stimmung welche ſich in fortwährenden Kriſengerüchten
äußert

Ans der Umgebung
Diemitz 16 September Einſturz Plötzlicher Tod

Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ſtürzte von der Herrn Bäckermeiſter Wendt
hierſelbſt gehörigen Mühle der Kopf mit den Flügeln unter furchtbarem
Gekrach herunter Glücklicherweiſe iſt Niemand verletzt Der Schaden iſt
beträchtlich Von einem tragiſchen Geſchicke wurde die Vocke ſche
Familie hierſelbſt betroffen Geſtern Vormittag um 10 Uhr wurde die
Ehefrau Friederike Vocke inmitten ihrer Arbeitsthätigkeit in Folge eines
Herzſchlages plötzlich den Jhrigen durch den Tod entriſſen

r Merſeburg 14 September Unfall Der Arbeiter Richard
Müller welcher neben einem mit Langholz beladenen Wagen ging
wurde bei einer ſcharfen Biegung von einem ſeitwärts ſchleudernden
Stamme getroffen ſo daß er einen Bruch des Beckens erlitt M mußt
in die Halleſche Klinik gebracht werden

t Kleinkugel 15 September Jagd Heute veranſtaltete Herr
Gutsbeſitzer Walther in hieſiger Flur die erſte große Treibjagd auf
Haſen Von 30 Schützen wurden 86 Haſen und 21 Rebhühner geſchoſſen

r Tenchern 14 September Unfall Das Dienſtmädchen Lina
Höring welches die Häckſelmaſchine zum Schneiden von Runkelrüben
blättern benutzte erlitt als ſie mit der rechten Hand das Futter nach
ſchieben wollte eine Zerfleiſchung des kleinen und des Ringfingers deren
Amputation in der Halleſchen Klinik vorgenommen wurde

Zehbitz 15 September Eiſenbahnfrevel Als geſtern Vor
mittag 5 Uhr der Zug der Kleinbahn auf der Strecke RadegaſtZehbit
kurz vor Zehbitz ankam bemerkte ein Bremſer auf den Schienen ein
Hinderniß Auf ſein Warnungsſignal wurde ſofort gebremſt und von
dem Maſchinenführer der d zum Stehen gebracht Das Hinderniß
beſtand in 4 großen ungefähr je 18 Pfund wiegenden Quaderſteinen
welche auf die Schienen gelegt und wohl geeignet waren den Zug zur
Entgleiſung zu bringen Als muthmaßlicher Thäter iſt der Arbeiter
Hermann Carl aus Schortewitz verhaftet und dem Gerichtsgefängniß in

öthen zSchraplau 16 September Seltenheit Beim Ausnehmen
flügge gewordener Tauben wurde bei Herrn C Paatſch in Stedten ein
Täubchen gefunden welches anſtatt der Federn nur Kiele hat Letztere
ſind nicht biegſam ſondern ſtehen ſtarr heraus ſo daß die Taube faſt das
Ausſehen eines Jgels hat Herr Gaſtwirth Hoffmann hat die Taube in
Pflege genommen um zu beobachten wie dieſelbe ſich weiter entwickelt

Bitterfeld 15 September Lehrerbeſoldung Die von den
hieſigen ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzte Lehrerbeſoldungsordnung iſt von
der Königl Regierung bezüglich des Grundgehaltes und der Alterszulagen
genehmigt Die Miethseniſchädigung an die Lehrer der Volksſchulen
erſcheine dagegen nicht ausreichend und könne nicht genehmigt werden da
dieſelbe in Höhe von 250 Mk zur völligen S des Aufwandes für
eine Miethswohnung wie ſie dem Stande eines Lehrers entſpricht in
Bitterfeld nicht ausreiche Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Erhöhung
der Miethsentſchädigung abzulehnen da für 250 Mt hierſelbſt für Lehrer
gut geeignete Wohnungen zu haben ſeien Der Magiſtratsantrag wurde
in der geſtrigen StadtverordnetenSitzung mit 16 gegen 5 Stimmen ge
nehmigt die Minderheit trat für eine Erhöhung auf 300 M ein

r Halberſtadt 14 September Selbſtzerſtümmlung Der
Fleiſcher Andreas Roſtock traf beim Zerhauen von Knochen mit einem
wuchtigen Hieb die linke Hand und ſchlug ſich den Daumen den Zeige
ſowie den Mittelfinger gänzlich von dem Ringfinger auch noch das vordere
Glied ab R mußte ſich in die Halleſche Klinif begeben

r Deſſau 14 September Von einem umſtürzenden Stroh
wagen verſchüttet wurde der Uhrmacher Albert Hofmann von hier
der an dem Wagen vorüberging gerade als letzterer umwarf Nachdem
die Strohmaſſen entfernt und H befreit war ſtellte ſich heraus daß der
ſelbe eine Auskugelung des rechten Schultergelenks ſowie einen Bruch des
rechten Fußgelenks erlitten hat Er wurde in die Halleſche Klinik gebracht

r Aruſtadt 14 September Zwei Nadeln verſchluckt Die
Putzmacherin Roſa Bernſtein hielt wie dies trotz aller Warnungen noch
vielfach geſchieht während der Arbeit Nadeln zwiſchen den Zähnen und
verſchluckte zwei derſelben als ſie plötzlich gähnen mußte Trotz aller
ärztlichen Bemühungen konnten die Nadeln bis jetzt nicht entfernt werden
Da die B beſonders beim Athmen heftige Schmerzen empfindet ſuchte ſie
die Halleſche Klinik auf wo zunächſt mittels Röntgenſtrahlen der Sitz der
Fremdkörper feſtgeſtellt werden ſoll worauf man verſuchen wird letztere
zu entfernen

wählten der wie Sie mir ſagen noch ärmer iſt als Sie ſelbſt
bemerkte Pauline als ſie das nächſte Mal mit dem Baron
allein war Sie müſſen einen geheimen und ſehr wichtigen
Beweggrund dafür haben

So iſt es erwiderte Reginald mit umwölkter Stirn
Carrington hat mir einmal einen großen Dienſt geleiſtet oder

doch wenigſtens ſich bemüht es zu thun Wenn es ihm auch
nicht gelang iſt meine Verpflichtung gegen ihn doch nicht ge
ringerß 18 KapitelVor Anker

Nach jener nächtlichen Geiſtererſcheinung im Hauſe des
Kapitäns Duncombe wickelte ſich das Leben dort ruhig und
ereignißlos ab bis eines Abends der Kapitän in ſehr heiterer
Stimmung aus der Stadt zurückkehrend einen alten Freund
mitbrachte von dem Roſamunde ihren Vater oft ſprechen ge
hört den ſie aber bis jetzt noch niemals geſehen hatte

Dieſer Freund war Kapitän Georg Fernam Beſitzer des
Albatroß des Sturmvogels und des Pizarro Er war

ſoeben von einer Reiſe nach Afrika in London eingetroffen und
obwohl er die Umſtände nicht vergeſſen hatte die ſeinen vor
Jahren beabſichtigten Beſuch in England in ſo denkwürdiger
und trauriger Weiſe vereitelten war er doch in froheſter Laune
die Heimath wiederzuſehen

Georg Fernam von zahlreichen Geſchäften in Anſpruch ge
nommen war ſchon eine Woche in London geweſen ehe er
dem ehrlichen Roland Duncombe begegnete unter dem er einſt
als zweiter Maat gedient hatte

Sie waren rig in einer der Straßen um Wapping zu
ſammengetroffen und apitän Duncombe hatte darauſ beſtanden
daß Georg Fernam ihn zu Tiſch nach Hauſe begleite

Roſamunde ſaß während des Mahles neben ihrem Vater
und nach Tiſch als die Vorhänge zugezogen und die Lampen
angezündet waren begann Duncombe in einer japaniſchen
PorzellanVaſe einen Punſch zu brauen auf deſſen Bereitung

er nicht wenig ſtolz war Joctj ſalgt

er

G

Winter

A Se
wurden

I Wahl
Reſtaut

in Bez
IV Bezi
Lohgerb
Brauere

iihn
einen

liehen

neuen
Nummer
Kinderw
Nachm

N

Prozeß
General
vereins
Verkaufe

bat ihn
dingung

Looſe
der Klac

kommiſſi
haftbar

den Klä
eine allg
Angebot
des Arti

D

im Geſe
lung in
die bevo

L HenC e
Sonnab
Monat
das Pro
ſpiels

V

Neumar
Profeſſor

Sarg n
Trauerg
durch ei
auch ma

fall erſt
gräbnißf
tendent

des Sar
R

anſtaltet
Simon ſ
Jntereſſa
geſtalten
fähigkeit

mann fr
Bl

zu den
Heute w
gärten
Dieſe F
für Her
Dörfle
trachtet
Einricht
Jn de
Triftſtr
Die B

dem R
ſcheinli
Geſchäf

angeno
Dann
entricht

Als Al
wollte
auch

haben
beüitzer

erſchw

ſtand
Polize
mußte
Kaſery

war
beſitze

ſtrafb

die ſ
verha
erfor

7

Selb
Hand
lute

r

Arth
Karr
wurt
und
arm

Boſ
n

anlg
S

Leiſ

der



rem
iſt

ſche

die

ines

hard
zing

iden

ußt

Herr

auf
n

Lina
iben

nach

deren

Vor
ehbitz

ein

von
derniß
einen

zur
eiter

iß in

ehmen

en ein
Letztere
iſt das

ube in
elt

on den
ſt von
ulagen
ſchulen

den da
des für
cht in

höhung

Lehrer
wurde

ten ge

Der
einem
Zeige

vordere

troh
n hier
achdem

aß der
uch des

ebracht

Die

n noch

en und
tz aller
werden

chte ſie
Zitz der

letzter

e

elbſt

Baron
htigen

Stirn
t oder

auch

ht ge

e des
und

eiterer

reund

en ge

r des
r war
t und
n vor
rdiger
Laune

ch ge
er

einſt

ig zu
anden

Vater

ampen
ſchen
eitznig

ſagt

M 218
Lokales

er Rachdeuc unſerer OriginalLo kal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet
Halle 16 September

Gewerbeg ahlen Unter Vorſitz des Herrn Stadtrathminter fand geſtern Abend eine Je des Wahlausſchuſſes der am
N September ſtattfindenden Gewerbegerichtswahl ſtatt Jn derſelben
wurden die Wahlvorſteher für die einzelnen Wahlbezirke wie folgt ernannt

ezirk Kaiſerſäle Handſchuhfabrikant Merkwitz II Bezirke enecchen des Prinz Karl Da pappenfabrikant Hoppe

m Bezirk Saalanbau des Prin Karle Fabrikarbeiter Rüdiger
V Bezirk Letzter Dreier Böttcher Barth V Bezirk Paradies
Lohgerberei Beſitzer Cammerath VI Bezirk Weißbierſalon
Brauereidirektor Müller VI Bezirk e al Buchbinder
Jähnich VII Bezir Freyberg s Garten Klempner Schade

W Ordensverleihung Dem Ober Telegraphen Aſſiſtenten a D
einemann hierſelbſt iſt der Königl Kronenorden vierter Klaſſe ver

ſehen s Walhalla Theater beginnt am heutigen Donnerstag einen
neuen Spielplan der wieder eine Fülle hochintereſſanter und effektvoller
Nummern enthält Mit dieſem Spielplan nehmen auch was unſere
Kinderwelt mit Freuden begrüßen wird die regelmäßigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellungen wieder ihren Anfang

Nicht beſtellte Lotterielooſe Ein für weitere Kreiſe intereſſanter
Prozeß iſt in Hannover Zur Entſcheidung gelangt Der Kläger dem der
Seneralvertrieb für die 1896 er Gold und Silberlotterie des Hausfrauen
vereins zu Magdeburg übertragen war überſandte zum kommiſſionsweiſen
Hertaufe ohne Beſtellung einem Geſchäftsmanne 28 Stück dieſer Looſe und
bat ihn falls er den Vertrieb dieſer Looſe unter den angegebenen Be
dingungen nicht übernehmen wolle um unfrankierte Rückſendung der
Looſe Der Verklagte überlieferte dieſe dem Papierkorbe Jm Wege
der Klage behauptete nun der Kläger der Verklagte habe die Verkaufs
kommiſſton ſtillſchweigend übernommen und hielt ihn für ſein Verhalten
haſthar Das auch in der Berufungsinſtanz beſtätigte Urtheil wies jedoch
den Kläger mit ſeiner Klage koſtenpflichtig ab da das Handelsgeſetzbuch
eine allgemeine Pflicht des Empfängers zur Antwort auf ihm zugehende
Angebote nicht kenne und die dieſen Grundſatz durchbrechende Ausnahme
des Artikels 323 Abſatz 1 des r nicht Platz greife

Der l communale Wahlbezirksverein hat nächſten Dienstag
im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers ſeine ordentliche Hauptverſamm
lung in welcher u a die Vorſtandswähl vollzogen und ein Kandidat für
die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl an Stelle des ausſcheidenden Herrn
L Henze aufgeſtellt werden ſoll

Der theatraliſche Verein Enterpia eröffnet am kommenden
Sonnabend die Reihe ſeiner Wintervergnügungen welche regelmäßig jeden
Monat im Neuen Theater ſtattfinden Für dieſes 1 Vergnügen ſieht
das Programm Concert der Henſchel ſchen Kapelle Aufführung des Luſt
ſpiels Fräulein Doktor und einen Ball vor

Veerdigung Geſtern Mittag um 13 Uhr erfolgte auf dem
Neumarktkirchhofe die Beerdigung des verſtorbenen Geh Medicinalraths
Profeſſor Dr Welcker Um den mit prächtigen Blumen ſchön geſchmückten
Sarg welcher in der Kirche aufgebahrt war verſammelte ſich eine zahlreiche
Trauergemeinde die Studentenſchaft war der Univerſitätsferien wegen nur
durch eine Deputation mit zwei florumhüllten Fahnen erſchienen aber
auch manches Mitglied des akademiſchen Lehrkörpers hatte von dem Trauer
fall erſt ſo ſpät Kenntniß erhalten daß es unmöglich war bei der Be
gräbnißfeierlichkeit zugegen zu ſein Die Trauerrede hielt Herr Superin
tendent Prof D Förſter An der Gruft wurde nach erfolgter Einſenkung
des Sarges nur noch die Grabesliturgie geſprochen

Radwettfahren Am nächſten Sonntag Nachmittag 3 Uhr ver
anſtaltet der Halleſche Touren Club für ſeine Mitglieder auf der
Simon ſchen Rennbahn an der Merſeburgerſtraße ein Radwettfahren
Jntereſſant dürfte ſich u a das große Vorgabefahren über 18000 Meter
geſtalten welches den Mitgliedern Gelegenheit geben wird ihre Leiſtungs
fähigkeit auch auf der Rennbahn zu zeigen Der Zutritt iſt für Jeder
mann frei und ſind Freunde des Radfahrſports willkommen

Blühende Bänme im Herbſt gehören auch bei günſtigerer Witterung
zu den Seltenheiten Jn dieſem Jahre ſcheinen ſie öfters vorzukommen
Heute wurde uns die Blüthe eines Birnbäumchens welches in den Familien
gärien Mühlrain 15 im vollen Blüthenſchmucke prangt überbracht
Dieſe Familiengärten beſtehen am 1 Oktober erſt ein Jahr Sie wurden
für Herrn Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann von Herrn Obergärtner
Dörfler angelegt und können als Muſteranlage auf dieſem Gebiete be
trachtet werden hinſichtlich der Größe und ihrer Einzäunung und anderer
Einrichtungen werden ſie nicht leicht von ähnlichen Anlagen erreicht
Jn dem Garten des Herrn Buchhändlers Trenſinger Giebichenſtein
Triftſtraße 3 blüht ein Fliederbaum zum zweiten Male in dieſem Jahre
Die Blüthen ſind ſchön entwickelt und duften herrkich

Ein ungeheurer Menſchenauflauf entſtand geſtern Abend auf
dem Roßplatze Der Cirkusbeſitzer Schwarz aus Minden der wahr
ſcheinlich infolge der ungünſtigen Witterung während des Marktes ſchlechte
Geſchäfte gemacht hatte kam bereits gegen Mittag mit den von ihm
angenommenen böhmiſchen Muſikanten wegen der Bezahlung in Streit
Dann weigerte er ſich auch das Marktſtandsgeld in Höhe von 90 Mk zu
entrichten weshalb der Gefällpächter einen gerichtlichen Arreſtbefehl erwirkte

Als Abends um 71 Uhr ein Gerichtsvollzieher die Pfändung vornehmen
wollte keiſtete der Cirkusbeſitzer der Pfändung Widerſtand er ſoll dabei
auch den zur Unterſtützung hinzugezogenen Polizeiſergeanten angegriffen
haben Durch den Streit wurden die auf dem Markte anweſenden Buden
beſitzer angelockt Lattcher die immer dabei ſind wo etwas los iſt
erſchwerten auch den Beamten die Ausführung des Befehls Dadurch ent
ſtand ein großer Menſchenauflauf ſo daß von den auf dem Markte anweſenden
Polizeibeamten Verſtärkungen aus allen Revpieren herangezogen werden
mußten Auch eine Abtheilung Militär von der unmittelbar angrenzenden
Kaſerne a die Polizei ſo daß der Auflauf bis 8 Uhr zerſtreut
war Zu Thätlichkeiten iſt es abgeſehen von dem Verhalten des Cirkus
beſitzers ſoviel bis jetzt feſtſteht wohl nicht gekommen Jn wieweit ein
ſtrafbares Varſchulden des Letzteren oder anderer Perſonen vorliegt muß
die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben zur Klarſtellung des Sach
verhalts wird jedenfalls die Vernehmung einer ſehr großen Anzahl Zeugen
erforderlich Schwarz wurde vorläufig von der Polizei verhaftet

Aus Liebeskummer machte das Dienſtmädchen Anna R einen
Selbſtmordverſuch indem ſie ſich mit einem großen Küchenmeſſer die linke
Hand in der Nähe der Pulsader aufriß Die ziemlich große und ſtark
blutende Wunde erwies ſich indeß als nicht lebensgefährlich

r Einen ſchlimmen Ausgang nahm der Verſuch des Schulknaben
Arthur Meyer welcher ſich auf dem Roßplatze das Vergnügen des
Karuſſelfahrens machen wollte ohne dafür Bezahlung zu leiſten Er
wurde von einem Gehülfen des Befitzers etwas unſanft heruntergebracht
und S infolgedeſſen ſo unglücklich hin daß er den linken Unter
arm brach

Selbſtmord Geſtern Nachmittag machte der Maurer in der
Boſenſtraße in Giebichenſtein wohnhaft feinem Leben durch Erhängen ein
Snde Welche Gründe den jungen Mann zu der unſeligen That ver
anlaßten iſt nicht bekannt geworden Wie uns von anderer
Seite witgetheilt wird hatte F einen doppelten ſehr ſchmerzhaften
Leiſtenbruch und er war der Weinung daß nur eine Operation
der er ſich auch demnächſt unterziehen wollte ihm Linderung bringen

d m ä 2 Ferüige Herren und Knaben Anzülge Ueberzieher 7

Hohenzollern Mäntel Joppen Havelocks Schlafröcke etc

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
könnte F ging geſtern wegen empfindlicher Schmerzen nicht zurArbeit blieb reiche im Bett ikgen er Mutter welche ihn wiederholt

in der Schlafkammer itgeſucht und geſprochen hatte fiel plötzlich Nach
mittags auf daß die Thür von innen verſchloſſfen war Unter Benutzung
einer Leiter verſchaffte ſich der im Grundſtücke wohnende Schwager Ein
tritt in die Kammer F war indeß nicht mehr zu retten

Standesamt Halle
Anufgeboten

15 September Der BureauDiätar Hermann Goldacker und Minna
Lettau Hardenbergſtraße 3 und Eisleben Der Bahnarbeiter Brode
und Lina Spieß Schmiedſtraße 34 und Schloſſ 14 Der al
lehrer Andreas Nau und Margarethe Zeuner Friedrichsdorf un e
burgerſtraße 167 Der Modelltiſchler Theodor Knöchel und Marie e
Unterplan 4 und Bernhar aße 13 Der Bahnarbeiter Karl Ballin und
Bertha Thiemann Thomaſiusſtraße 47 und n aße Der32 oPoſtſekretär Wilhetm Wünſche und Käthe Prütz Berlin und Kloſterſtraße 1

Der Werkführer Otto Jahn und Alma Lampe Wörmliterſtraße 100 und
Krauſenſtraße 18 Der Handarbeiter d Dickert und WMilhelmineDickert Böllberg und Dryanderſtraße 15 Der Hauptmann a D Hermann
Wogkittel und Sura Roſa Pohlmann Charlottenburg und Halle a/S
Der agsermeiſter Anwärter Auguſt Brömme und Karoline Brömme

alle a S und Wettin Der Lehrer Arthur John und Laura Bernhardt
ſſingſtraße 1 und Rumpin

Eheſchlieſßzungen
15 September Der Photograph Wilhelm Künſtler und Sophie J

Gr 38 und Harz i8 Der Buchhändler Max Kujath un
Marie gen Jrma Lohauſen Greifswald und Gr Wallſtraße 42 DerSchneidermeiſter Eduard Völkerling und Bertha Jahn Trödel 4 und Graſe
weg 9 Der Bäcker und Konditor Franz Wolf und Anna Böhne Weiden
plan 29 und Ackerſtraße 2

Geboren
15 September Dem Muſiklehrer Bruno Zimmer eine T Erneſtine

Thereſe Klara Thorſtraße 12 Dem griſerr Paul r eine T
rieda Marie Gertrud Mansfelderſtraße 65 Dem Hilfsbremſer Auguſt
römel ein S Kurt Paul Friedrich Schmiedſtraße 19 Dem Handarbeiter

San Walther eine T Emma Luiſe Spitze 3 Dem Stellmacher Oswig
elmar eine T Erna Hilda Thorſtraße 23 Dem Techniker Auguſt

r ein S Wer Paul Johannes Schwetſchkeſtraße 32 Dem
ſage meiſter uguſt Altrock ein S Kurt Erich Richard Krukenberg

raße 14

15 September Der S ehe ich 22 9September Der Steindrucker Max Jentſch 22 Frieſenſtraße 14Des Zuſchneider Emil Geyer T Lydia H di 13 Des
andelsmann Reinh Männicke T Margarethe 9 Ritterſtraße 11
es Fabrikarbeiter Hermann Meiſch S Alfred 1 Tholuckſtraße 4

Des verſtorbenen Prrang Ferdinand Arndt T Gertrud 1 Kleiner
Sandberg 17 Des Viktualienhändler Bruno Müller S Kurt 2
Thomaſiusſtraße 36 Des Schuhmacher Friedrich Kieſeler S r 4 J
Klinik Des Schneidermeiſter Reinh d Ehefrau Agr v Runge48 Am Kirchthor 26 Des Eiſenbahn BetriebsSekretär Max v at
mann Ehefrau Luiſe geb Bepler 49 Schillerſtraße 48

Telegramme und lehte Rachrichten
BVerlin 16 September Hirſch s Bur Auf Grund neuer hier

eingetroffener Depeſchen wird noch gemeldet daß der Mörder des ſtell

vertretenden Landeshauptmanns v Hagen auf Neuguinea der gleichen
Bande angehörte welche ſ Z den Weltreiſenden Otto Ehlers ums Leben

brachte Durch Eingeborene müſſen Durchſtechereien ſtattgefunden haben
wodurch es den an Händen und Füßen mit ſchweren Ketten gefeſſelten
Verbrechern gelang ſich zu befreien Sie überfielen dann die Wächter
entriſſen ihnen die Gewehre und flüchteten in den Buſch Dorthin wurden
die Flüchtlinge von der Schutztruppe verfolgt und es entſpann ſich ein
Gefecht bei welchem der Landeshauptmann durch eine Kugel getödtet
wurde

Frankfurt a 16 September Hirſch s Bur Der Frankf
Ztg wird aus Königsberg i Pr gemeldet Die Hartungfſche Ztg
theilt mit daß der preußiſche Schiffer Droczkow ski aus Neuburg in
Warſchau bei Anweſenheit des Zaren dort infolge einer unbedachten
Aeußerung verhaftet und bis heute noch nicht freigelaſſen worden iſt

Wien 16 September Hirſch s Bur Kaiſer Wilhelm verlieh
dem Erzherzog Joſef ein preußiſches Regiment Der Generalſtabschef Beck
der bereits den höchſten preußiſchen Orden beſitzt erhielt eine Tabatisre
mit dem Namenszug des Kaiſers in Brillanten Der Kriegsminiſter
Krieghammer erhielt den Schwarzen Adlerorden Miniſter Fejervary die
Brillanten zum Rothen Adlerorden I Klaſſe und der Artillerieinſpektor
Kropatſchek den Kronenorden I Klaſſe Außerdem ſind noch zahlreiche
weitere Orden an Generale Stabs und Oberoffiziere 2c verliehen worden
Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Botſchafter Grafen Eulenburg und dem
Generalſtabschef Grafen Schlieffen das Großkreuz des Stephansordens
Der ruſſiſche Generalſtabschef erhielt gleichfalls einen hohen öſterreichiſchen

Orden

Totis 16 September Hirſchs Bur Die Kaiſermanbdver
haben bei prachtvollem Wetter ſtattgefunden und einen glänzenden Verlauf
genommen Nach Schluß derſelben ſprach ſich der deutſche Kaiſer zu
mehreren Generalen auf das Günſtigſte über die Leiſtungen der öſterreichiſch
ungariſchen Armee aus Ebenſo hob der ruſſiſche Generalſtabschef
Obrutſcheff rühmend hervor daß die Truppen nicht parademäßig vor
bereitet geweſen ſondern Offiziere wie Soldaten eine ſchwere kriegsmäßige

Arbeit verrichtet hätten

Mohaes 16 September Hirſchs Bur Kaiſer Franz Joſef
traf mit Sonderzug unter dem nicht enden wollenden Eljen der Maſſen
hier ein eine Viertelſtunde vor Kaiſer Wilhelm und erwartete ſeinen
hohen Verbündeten in dem prächtigen Pavillon in Anweſenheit der Re
präſentanten des Comitats und der Statsbehörden Gegen Abend erfolgte

die Abreiſe beider Monarchen nach dem nahen Jagdſchloß Bellye
Prüſſel 16 September Wolff s Bur Auf dem vlämiſchen

Nationalkongreß kündigten die Antwerpener Abgeordneten einen
Jnitiativantrag in der Kammer auf Theilung der belgiſchen Armee in
vlämiſche und franzöſiſche Regimenter an der Antrag
erregt in militäriſchen Kreiſen großes Aufſehen Maskirte Banditen
überfielen Nachts in ihrer Wohnung die Gutsbeſitzer Brüder Delince
ermordeten den Einen verwundeten den Anderen ſchwer und raubten

40000 Francs Baargeld
Rom 16 September Hirſch s Bur Die Crispi ſchen Blätter be

ſprechen die Unentſchloſſenheit des Miniſteriums Rudini und werfen dem

ſelben vor daß es nicht wiſſe ob es mit dem Zwei oder dem
Dreihund es halten ſolle Die gleiche Unentſchloſſenheit beſtehe in der
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Politik des Jnnern ſowie in der Afrikapolitik Der Friede mtt
ſei zwar geſchloſſen doch kenne man die Grenzen der erythräiſchen

nicht und Niemand wolle als Gouverneur nach Afrika gehen um
nicht bloßzuſtellen da man nicht wiſſen könne wie lange das
Miniſterium noch am Ruder bleibe

London 16 September Telegr des B Raweli
Hall der wegen ſeiner werthvollen Alterthümlichkeiten bekannte Laudſitz
des Lord Ralph Creyke in Yorkſhire iſt theilweiſe vom Feuer zerſtörd
worden Der Schaden beträgt über 300000 Mark

Kewyorf t6 September Wolff s Bar In Verſailles Jndiang
wurden fünf Räuber Mitglieder einer Bande welche die in der Un
gegend anſäffigen Farmer von meiſtens deutſcher Abkunft lange Ja
in Schrecken geſetzt und Gelder von ihnen erpreßt hatte von einer Reiter

ſchaar welche in der vorletzten Nacht in die Stadt kam gehängt

Mannheim 15 September Der Kaufmann Stejan Döxr
welcher der hieſigen Schiffs und Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft 21 000 Mk
I 9lagen hat iſt zu zweieinhalb Jahren gutß verurthetkt
worden

Aachen 15 September Der Aachener Anzeiger meldet in
voriger Woche habe ſich der vierunddreißigjährige er mit einer bürgerlichen Dame aus dem ln et

achen in London insgeheim trauen laſſen
Velgrad 15 September Die Radikalen ſind g

raſcht davon daß König Alexander in Begleitung ſeines u
Paris eingetroffen iſt Die Regierung wurde davon ebenfalls überraſchtund ließ anfängigh die Nachricht dementiren Die Demiſſion des Kabinet

Simitſch iſt nunmehr gewiß und dürfte ſofort nach der Rückkehr des
Königs Alexander erfolgen

Konſtantinopel 15 September Den Polizeiorganen e iſt
man noch keineswegs ſicher daß man trotz der zahlreichen Verhaftungen
ſich aller verdächtigen Armenier bemächtigt hat Man will nämlich ein
Magazin entdeckt haben mit Hülſen und Exploſivſtoffen welche neuerdings
eingeführt ſeien

Wafhington 15 September Die Regierung oß 1000 Tonnen
Lebensmittel nach St Michel Beringſtraße abzuſenden die wenn
möglich nach Klondyke Goldfelderdiſtrikt zur Verhütung der Hungers
noth befördert werden ſollen

Lourshericht der H allesohen Bankfirmen v 16 Sep
Dividende Zins

t Proz termin

Hallenohe Stadt Anleihe von 1882
Theater Anlelhe von 1884
Stadt Anleihe von 1886Stadt Anſoihe von 1693

ener Stadt AnlelbeErfurtor Staät AnleiheHalberstsdter Stadt Anleino 1
z Nanmburger tagt u bL anädsehaſtl Central Pfandbriot
49 Sächsisohe andsenettl kFlanab rot

3 v Provinalel Anleſße
9 vKnappschafts Berufsgenossengoh a

3 bietet rot Weüxyp Act d öllw Aet Papierfabrikt S
Zimmermann o Nasoh Anl oHallesche Actien Brangrelſ 41 m Anl er4 P Anleihe d Zueckertfe z Kor isdopt 44 x d Gewerkschatt Tnäwig ſ oäsv en S 8Sehr Thiir Braunkohblen Schuldv

Worschen Weissent Brk Scunläv TZeltzer Paratt u Solaröl fabrik Sounld

gorsehr rückz à 103 y S S 5Hallesche Bankvereoins Aetien s 5 a
Zpor und Vorsohnas Banic Aotien is06 4 896önnern Dalafabrik Aotien eos s 12 t 7Gröllwitz Actien Papferfabrik Acten 1895/96 18 2Dörstewitz Rattmannsedortfer Brk Ind A 1895/96
Rilenburg Kattun Aanufaktur Aotien 1895/96 0 2
Brauerel Actien Voldsohlöegohon l1805 4 4 65866Sieg auokortabrik Ketion lise6 r
Hoaſie HottstedterRisenbahn Act Litt A 1896 ſogHallesche Actien Bierbrauerel Action 1896/97 4 4 los
Hall Maschinenfebrik Actien 1896 040Hallezche Strasgonbahn Aotion i896 U ins
Rildebrand sche AMühlenwerk Actien 1898,/96 o 5Körbisdort Zugkerfabrik Actien isee r 4 I16 RLandaberg Malafabrik Aotion so s s
Jaumbarzer Braunkohlen Actien 1696 18 4 4 2208Niemberg Aaizfabrite Arten isess v in
Packhofs Aetien 1895 4 a 4 800Blebeckiaehe Montanwerke Aotien s 11 9
Säohn t Braunkohlen Stamm Ao 18965 7 4 11276
Sächs Thür Brannk Stamm Prior Aot 1886 7 x DWaldaner Braunkohlen Stamm Aetien 1895 6 5 4 es
Werschen Weissenf Braunk Stamm ZAcet 1896/97 18 2250Zoitzor Masohinenfabrik Aetien Sohaeode 1896/96 20 4 v
Zoltaer Paratüän und Solarötfabrik Aotien 1896/07

Zaokerraffünerie Aotien Halle is96 0 aBruekdort Nietleben Bergbau Ver Knxe o e
Consol Hallesche Pfännergohatt Knrer 06 Zins o Z 22560

Die Karse der mit bes Papiere veratenen sich in Mark für ein Stück

Markktbericht
Donnerstag den 16 September

Eter pro Mandel 0,90 1,00 Mk Aepfel pro Mandel 40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Birnen pro Mandel 0,10
wiebeln 5 Liter 0,85 h pro Schock 0,80artoffeln 5 Liter 0,25 v er pro Stück 0,10 0,8909

Mohrrüben pro Mdl 0,10 reiſelbeeren pro Liter 0,28
Karotten pro Mandel 0,10 Tomaten pro Stück 0,15 0,90
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Senfgurken pro e 0,35
Wirſingkohl 3 Stück 0,15 Pfeffergurken 5 Liter 1,20
Weißkohl 3 Stück 0,15 v Gotr F aumen p Pfd 0,25 0,80
Rothkohl 2 Stück 0,15 Kirſ Da 20 0,25Salat pro 3 Stück 0,10 Apfe en e fd 0/0 er
Sellerie pro Stück 0,05 Gänſe pro Stück 400 600
Radieschen 2 Bündch 0,05 Enten pro Stück 200 5
u pro 34 0,40 ſ3 pro Stück 0,80 1,50urkenſchalen Schock 1,00 1,50 Hühner pro Stück 1,00 1,60
Schoten pro Liter 0,20 Tauben pro Paar 09/70 0,90
Kohlrabi pro Mandel 0,30 Rebhühner e Stück 0,60 0,90
Schnittbohnen p Liter 0,05 Haſen pro Stück

aumenmus p Pfd 0,25 0,30 Wilde Kaninchen Stüd
ing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſt

t n
Wafferſtände Am 16 September Weißenfels Oberp 4 3

16 September Halle unterhalb 2,06 Fede 1b September
Bernburg 1,70 Calbe Unterpegel 1,14 Oberp 1,64
Dresden 0,63 Magdeburg 2,48

Verkauf zu sehr billigen streng festen Preisen

Bruer BenjammimGr Ulrichstr 23
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Se 4 Nr 218Ernst aassongier Co r
einpfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Piscontirung guter Wechsel Incasso
Conto Corrent Depositen Check und Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehrauf Acker und zu villigsten Sätzen S
Fee Karchen Ieramn

e iſt anerkannt der beſte Kaffee Zuſch

Jn 22 i aber n V
c c e SReinicke r

Möbel Fabrik und masash
Sr Aansſtr 40 am Markt ALI P a S Gr Klausſtr 46 am Markt

empfehlen ihre große Auswahl ſelbſtgefertigter

Möbel Spiegel und PolsterwaarenDermanente Husſiellung fertiger Zimmer Einrichtungen w Pinladung Zum Beopus S
Ganze Ausſtattungen ſowie einzelne Stücke von einfachſter bis eleganteſter Ausführung in allen Holzarten XXXIII Jahrgaus 7 s n

zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen 0 P tWe Stern dw igen ſchirre koſtenlos ha 40 r gj U
e S Seit 33 Jahren tritt die Staatsbürger Zeitung unab

hängig nach jeder Richtung hin für die heiligsten Interessen
des deutschen Volkes und Vaterlandes ein
Zeugniss nicht versagen dass sie unerschrocken den Kampf gegen die

unserm Deutschthum feindlichen Mächte aufgenommen und durchgeführt
und eine Gesundung unserer wirthschaftlichen Verhältnisse anzustreben
bemüht ist namentüch eine Stärkung des productiven Mittelstandes
in Stadt und Land Und dass ihr Streben kein ganz vVergebliches ge
wesen dafir zeugen die Thatsa chen

Die Staatsbürger Zeitung erscheint wöchentlich zwölt
mal zweimal täglich Die mit den Abenäzügen versanädte
Abend Ausgabe enthält neben den neuesten publicistischen Mit
theilungen ein interessantes Penilleton sowie einen ausführlichen Oours
zettel und Handelstheil Die Morgen Ausgabe bringt alle bis

Wer die Staats bürger Zeitung kennt wird ihr das

Echt goldene 2 Uhr früh eingehenden Nachriokten sie enthält tägliche LeitartikelB h neueste politische und Lokalnachriehten spannende Romane GerichtsT OSC verhandlungen etc Ausserdem werden der Staatsbürger Zej
in großer Auswahl

D r
sämmtlicher an hiesiger Börse gehandelten verloosbaren Werthpspiere
nebst Restanten Listen und die als Sonntagsbeilage erscheinende
Novellen Zeitung

Die Frauenweltdie neben spannenden Krzählungen belehrende Aufsätze mir wwä

Rösselprünge etc bringt

C
rarperel a Reinigung

von Damen und Herren Kleidern sowie von Man r auf die Staatsbürger Zeitung mit Frauenwelt

tung unentgeltlieh beigelegt die Verloosuugs Listen

Möbelstoſten jeder Art Blaſen u Harnröhreuleiden 50 r zſpritzung um Preise von 4 Mk pro Qunrtal bei allen PostW h e h an J e m 217 tA4 monatlich r einmaliger AustragSe mnstalt Am t a l ung 1 MK 60 P bei zweimaliger Austragung bei
mr TuI und Mull Gardinen echte Spitzen et o allen Zeitungs Speditenren und in der5 Lehmann Geschäftsstelle SW Berlin Lindenstr 69BReinigungs 7 mstalt trägt die Jnitialen W Probenummern unentgeltlich

für Gobelins Ssmyrna Velour und e rantie für die Echtt nd enthält oſtind Santalholz

Preis pro Flacon nur 2 Mark
Berliner Oapsules Fabrik Berlin O
Zu haben in Halle Löwen Apotheke

Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

5 noch u Colonial und Materialwaaren diverser Weine
ueure Aquavite rheinischer Früchte in Doſen und Gläſernc Salon und Baumkerzen c 2c

22 d Mts deſtnitiv Schluß meines üAusverkanfsu r otto Seiſie
öber z en Bismarckſtraße 27
Neriſſa Weissentelser

Größte Auswahl Schuhniederlage
rn h ren Deren z vonußbaum Mahagoni un rke als M Seiler Söhne

EConliſſen Steg u Auszieh Tiſche Er Ulrichſtraße 32
Stühle eder Art Bettſtellen mit u

O
Auch werden alte Möbel ſtets mit ine LangenleidenC am e 9 Mit Freuden kann ich Jhnen mittheilen daß ich wieder geſund bin Blutungen

Büffet s Herren u Damen Schreib

empfiehlt zu billigſten Preiſen
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u

haben ſich nicht wieder eingeſtellt Die Leute rufen mir ſchon von Weitem zu Sie

tiſche Vertikow s Kleider u andere

ohne Marmor Küchenſchränke u v m Sengnifzabdruck

UhrmacherO 42 Leipzigerſtraße 42 O en ja recht geſund aus was hat Jhnen denn geholfen Da erzähle ich er ihnen

III IIII Am Markt II

Ernst Vieweg
Geiststrasse 48 Fernsprecher 766

empfiehltGrösste An aller
bas Beleuchtungs

Gegenstände

Sopha s Trumeaux u andere S iegel

Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Schränke Plüſchgarnituren Divans

verkauft billig Geheiltes

Taschenuhren Giteh d ſie ſehen es als ein Wunder an daß ich wieder geſund geworden bin da Alle die
von 5 6 8 10 e ä r Kranidei kannten unmöglich an meine

jemalige Heilung glauben konnten Um die G tkommersche Hyp B Pſandbr unkdb bis 1906 el Remeni vait wetdrand u haben daß auch meine Lungen geſunt ſind bare a
von 10 12 14 16

Regqulateure 14 Tage
gehend von 12 14 16 18

Wecker v 2,50 Reelle Garantie
D Verſand gegen Nachnahme

Iutötoino f Aguarion

Rene Sendung eingetroffen

Dauernde
bauſach dustellung

Brüderſtraße 1
DTeden Tag friſch raten

Schelltisch SchollenPastoren Tabak Soeaal Fischearbonade

mich neulich in Görlitz bei Herrn Dr B unterſuchenlaſſen Er verſicherte mir daß meine Lungen rlſteti

ausgeheilt ſeien Jch werde Sie Herr Weidhaas ſtets
empfehlen wo ich irgend kann Frau Lau in B Ge
naue Adreſſe erfahren durch den Empiriker PaulWeidhaas in Niederlößnitz bei Peheen oheſtraße 27

L Anſtalt für Behandlung Aſthma und Bruſtkeiden

3 Hamburg Hyp Bk Pfaudbr unkdb bis 1905
3 kreusgische Äyp Bk Pfandbr unkdh bis 1905

13 9 Deutsche Grundsch Bk ,Real Obl unkdb b 1906
3 9 oPfandhbr d Preuss Pſanäbr Bk ünkdb bis 1905
tat n stets in Stücken von 100 bis 1000 MK vorräthig und ver

xaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franeo Provision
Bei Ankäufen von Werthpapieren

werden am I Okt fällige Coupons ohne Abzug in Zahlung genommen

Julius BecxkKer
Bankgeschükft Martinsberg 9 Fernsprecher 453

Rausehs Jaarwasser
diese neus ue in der ſietorheiſkunge

Befa
837 Hilſe Haarausfae c ete Zahl

3 M vers dire ebolländ leichte Wiſchung 9 Plund 80 Adoit Schmieder ePoſt Colli Pfund 77 acht Mark frei u incl Sack Auhalterſtraßze und S ame en ho r c ſſüſſer a
um v men empfiehlt ſi elbſtändi eHalle aS Gustav Moritz re I e van e ln e
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